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Das Wappen des 58. Abtes von Einsiedeln

Am Samstag, dem 10. November 2001,
wurde Pater Martin (Stefan) Werlen von Ge-
schinen YS von der Klostergemeinschaft zum
58. Abt des Klosters Einsiedeln gewählt.
Diese Wahl wurde durch Papst Johannes Paul
II. am 17. November 2001 bestätigt.

Abt Martin Werlen wurde am 28. März
1962 als Sohn von Walter Werlen und Viktorine

Kreuzer in Obergestein VS geboren.
Nach dem Besuch der Volksschulen in

Obergestein, Oberwald und Münster VS trat
er 1977 ins Kantonale Lehrerseminar in Sit¬

ten ein. Nach dem Abschluss der pädagogischen

Matura im Jahre 1982 absolvierte er ein
Studienjahr an der Theologischen Hochschule
in Chur.

Martin Werlen legte am 7. Oktober 1984
im Kloster Einsiedeln seine erste Profess ab.

Am 25. Juni 1988 wurde er zum Priester
geweiht. Nach weiteren Studien erwarb er 1992
das Lizentiat in Psychologie.

Unter seinen vielfältigen Tätigkeiten im
Kloster Einsiedeln seien beispielsweise
erwähnt: Lehrer an der Stiftsschule (1988—89,
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1992—dato), Novizenmeister und Fraterin-
struktor (1992—1998), Zeremoniar des Klos
ters (1992-dato) und Präfekt des Internates
der Stiftsschule Einsiedeln 1998—dato).

Zum Wappen. Der Tradition entsprechend
findet sich im Wappenschild des Einsiedler
Abtes das Wappen der Abtei Einsiedeln. Dieses

zeigt in Gold zwei schwarze Raben. Natürlich

handelt es sich dabei um die Raben des

hl. Meinrad, welche dessen Mörder mit grossem

Geschrei bis nach Zürich verfolgten und
so ihre ruchlose Tat ans Licht brachten.

Als weitere Grundlage für das neugeschaffene

Wappen von Abt Martin Werlen diente
ferner das Familienwappen der Werlen von
Geschinen VS, welches im «Nouvel armorial
valaisan» zu finden ist.

Damit gilt folgende Blasonierung für das

neugeschaffene Wappen: Geviert. 1 und 4 in
Gold zwei fliegende schwarze Raben übereinander.

2 und 3 in Blau zwei schräggekreuzte
silberne Schwerter mit goldenem Griff,
bewinkelt von drei fünfstrahligen goldenen
Sternen (1:2).

Das Wappen ist timbriert mit der Mitra
und dem Hirten- oder Krummstab.

Dazu wünschte sich Abt Martin Werlen
folgende Devise, welche unter den Wappenschild

gesetzt wurde: Ausculta et pervenies

(«Höre und du wirst ankommen»). Dabei
handelt es sich um das erste und letzte Wort
aus der Benediktsregel.

Zu erwähnen ist noch der Status des
Einsiedler Abtes. Einsiedeln ist «abbatia nullius»,
deren Abt bischöfliche Rechte besitzt. Der
Einsiedler Abt nimmt also im Kloster als

eigenem Bistum die rechtliche Stellung eines
Bischofs ein. Nach amtlicher Kirchenheraldik
dürfte dieser den grünen beidseits mit sechs

grünen Quasten besetzten Prälatenhut und
dazu Mitra mit Krummstab und Velum
(Schweisstuch) führen. Abt Martin wollte be-
wusst auf die Wiedergebung des gesamten
Oberwappens verzichten und wünschte die
vere infachte in der Blasonierung erwähnte
Timbrierung.

Anschrift des Autors: Rolf Kälin-Liebich
Schwanenstr. 38
CH-8840 Einsiedeln
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